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Veranstaltungen

Donnerstag, 27. August

Appenzell
10.15 Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell,  
Treffpunkt: Tourist Information

14.00 Handwerker im Museum  
Appenzell

18.30 bis 19.30 Konzertante  Appenzeller  
Musik in der Kirche des  
Kapuzinerklosters

Meistersrüte
18.15 bis 20.15 Schiessmöglichkeit 

Bundesprogramm

Freitag, 28. August

Appenzell
10.00 «Perlentaucher» – Schönes aus 

zweiter Hand, Verkaufsausstel-
lung im einstigen Restaurant 
Eintracht (Oberer Gansbach 7)

14.00 Die Stickerin in der Tracht,  
Verena Schiegg, zeigt ihr Kunst-
handwerk im Museum Appenzell

14.00 Öffentliche Gratis-Führung 
durch das Museum Appenzell.

16.00 bis 20.00 Tag der offenen Tür 
in der Überbauung «Büschelis-
heimat»

16.00 Öffentliche Gratis-Altbau- 
Führung in der Kunsthalle  
Ziegelhütte

19.00 Hackbrettabend  
im Restaurant Marktplatz.

19.30 Freitagsgespräch der Kunst-
kritikerin Annelise Zwez mit  
Roland Scotti über Emma Kunz 
in der Kunsthalle Ziegelhütte

Haslen
20.00 Ordentliche Schulgemeinde- 

Versammlung in Mehrzweckhalle

Meistersrüte
18.15 bis 20.15 Schiessmöglichkeit 

Bundesprogramm
20.00 Ordentliche Schulgemeinde- 

Versammlung Meistersrüte im 
Mehrzweckraum Primarschul-
haus Hofwies, Kaustrasse 3 in 
Appenzell

Schlatt
20.00 Ordentliche Schulgemeinde- 

Versammlung im Schulhaus

Wasserauen
10.15 Öffentliche Führung durch die 

Wildkirchlihöhlen. Treffpunkt: 
Talstation Luftseilbahn Ebenalp, 
keine Anmeldung nötig

18.00 Abendwanderung mit der TCS 
Regionalgruppe Appenzell  
Innerrhoden. Treffpunkt  
beim Restaurant Alpenrose 
(Ziel: Restaurant Seealpsee)

Samstag, 29. August

Appenzell
10.00 «Perlentaucher» – Schönes aus 

zweiter Hand, Verkaufsausstel-
lung im einstigen Restaurant 
Eintracht (Oberer Gansbach 7)

11.00 bis 16.00 Anlässlich des 20-Jahr- 
Jubiläums: Rock’n’Drum’n’- 
Guitar-Days mit Live-Musik  
beim Musikhaus Appenzell  
an der Gaiserstrasse 14

13.30 Ausstellung von Marlies Pekarek 
– Büstenfiguren – die Originale 
an der Jakob-Signerstrasse 5

19.00 Appenzeller Musik  
im Romantik Hotel Säntis.

Eggerstanden
14.00 bis 16.00 Schiessmöglichkeit 

Bundesprogramm

Ein begeisterndes Sommerkonzert
An der Hauptversammlung des Kulturvereins «3 Eidgenossen» wurde das künftige Vereinslokal vorgestellt

Der wunderbare laue Sommerabend am 
letzten Freitag bot den idealen Rahmen 
für die Hauptversammlung des Kultur-
vereins «3 Eidgenossen» und das an-
schliessende Openair-Konzert in der Ap-
penzeller Badi.

(RD) 35 Vereinsmitglieder fanden sich 
für die HV in dem eigens für den Anlass 
aufgestellten Festzelt im Schwimmbad 
Appenzell ein. Präsident Dominik Ebne-
ter konnte von einem erfolgreichen, aber 
auch turbulenten Jahr berichten. Neben 
den sieben gelungenen und gut besuchten 
Anlässen mussten leider auch drei Ver-
anstaltungen Corona-bedingt abgesagt 
werden. Da die Besitzerfamilie das Ver-
einslokal einer anderen Nutzung zufüh-
ren will, musste sich der Vorstand not-
gedrungen nach einem Ersatz umsehen. 
Mit dem Stammhaus der Brauerei Locher, 
das zur Zeit in ein modernes Besucher-
zentrum umgebaut wird, konnte glück-
licherweise ein optimaler neuer Stand-
ort gefunden werden. Der Kulturverein 
wurde von Karl Locher und seiner Crew 
mit offenen Armen empfangen und kann 
ab 2021 für seine Anlässe aus nicht we-
niger als vier verschiedenen Räumlich-
keiten auswählen. Diese Ankündigung im 
Jahresbericht des Präsidenten wurde mit 
Erleichterung und Applaus verdankt. An-
schliessend wurden Rechnung und Budget 
einstimmig genehmigt und sämtliche wie-
der antretende Vorstandsmitglieder und 
Revisoren bestätigt. 

Stimmungsvolles Konzert
Nach dem Apéro für die Vereinsmitglieder 
wurde es Zeit für das angesagte Konzert 
mit der fünfköpfigen Gruppe «Les Chou-
ettes». Die inzwischen auf mehr als das 
Doppelte angewachsene Zuhörerschaft 

wurde von der Sängerin Miriam Sutter 
und dem Akkordeonisten Flurin Rade mit 
einem wunderschönen jiddischen Lied be-
grüsst. Zusammen mit Mario Castelberg 
an der Gitarre, Baldur Stocker am Kont-
rabass und Carlo Lorenzi am Schlagzeug 
nahmen sie danach das Publikum mit auf 
eine spannende musikalische Reise rund 
um die Welt, die von Gypsie-Jazz und fran-
zösischen Chansons über Tango und alten 
italienischen Schlagern bis zu Reggae-, 
Rock- und Popsongs führte. Die sympa-
thische Sängerin mit Innerrhoder Wur-
zeln (ihr Vater ist der «Böff lis Hans» aus 

Meistersrüte) wusste mit ihrer eindrucks-
vollen Stimme ebenso zu begeistern wie 
ihre virtuosen Mitmusiker, die ausgiebig 
Gelegenheit zu solistischen Einlagen er-
hielten. Mit dem von allen mitgesunge-
nen Kinks-Gassenhauer «Lola» und dem 
Stevie-Wonder-Kracher «I wish» fand das 
tolle Konzert unter grossem Applaus des 
enthusiastischen Publikums seinen krö-
nenden Abschluss. 

Dank und Ausblick
Der Kulturverein «3 Eidgenossen» möchte 
sich bei den Verantwortlichen der Appen-

zeller Badi, insbesondere Cornelia Wal-
ser und Karl Inauen, ganz herzlich für die 
tolle Unterstützung bedanken. Ein grosser 
Dank gebührt auch Barbara Meienberger 
für das jahrelange Gastrecht im Vereins-
lokal, das nun am 25. September mit dem 
Kabarettisten Stefan Uehlinger und am 23. 
Oktober mit dem Walliser Schriftsteller 
Rolf Hermann sein Ende findet. Bevor es 
dann im neuen Jahr in der Brauerei wei-
tergeht, steht am 27. November noch die 
Appenzeller Jazzstobete mit Claude Dial-
lo und Riana Steinmann in der Mensa des 
Gymnasiums auf dem Programm.

Nach der Hauptversammlung des Kulturvereins «3 Eidgenossen» gaben «Les Chouettes», mit Sängerin Miriam Sutter, ein Konzert. (Bild: zVg)

Ausstellung «Facettenreich» 
kommt nach Appenzell

(Mitg.) Morgen Freitag wird es betrieb-
sam vor der Kirche St. Mauritius: Die Wan-
derausstellung «Facettenreich» wird am 
Abend für einen Monat auf dem Kirchplatz 
aufgebaut. Ziel der Ausstellung ist es, in 
der Öffentlichkeit Facetten aus dem Leben 
verschiedener Menschen unserer Gesell-
schaft darzustellen und einen vorurteils-
freien Blick sowie Zugang zu kultureller 
Vielfalt in der Schweiz zu schaffen. Die 
Geschichten von Einzelpersonen und ihre 
Erfahrungen mit dem Thema Rassismus 
und Diskriminierung ermöglichen es den 
Ausstellungsbesuchern, einen neuen Zu-
gang zu den Themen Respekt, Toleranz 
und Verständnis zu finden. 
Auf Initiative des Seelsorgeteams der 
Seelsorgeeinheit Appenzell haben Emilia 
Hautle und Patricia Staub die Wanderaus-

stellung «Facettenreich» nach Appenzell 
geholt. Sie wird bis zum 24. September 
zu sehen sein – also auch über den Mo-
ritzetag, an dem der Kirchen- und Lan-
despatron afrikanischer Herkunft gefeiert 
wird. Auch zu diesem Feiertag  passt die 
Ausstellung «Facettenreich» sehr gut. An 
den Relibildungstagen der 3. Oberstufen-
klassen werden mit der Künstlerin Sonja 
Koch, welche die Ausstellung entworfen 
und umgesetzt hat, Workshops im Zusam-
menhang mit «Facettenreich» stattfinden.
In einer Welt die immer mehr zusammen-
wächst ist es unausweichlich, sich ande-
ren Kulturen zu stellen und sich mit den 
Schicksalen von Menschen auseinander-
zusetzen. Dazu lädt Sie das Team von «Fa-
cettenreich» und das Seelsorgeteam herz-
lich ein. 

Die Ausstellung Facettenreich wurde auch in Altdorf gezeigt. (Bild: Sonja Koch) 

Wie gut hält sie noch?
(H9) Seit dieser Woche ist der Kirch-
turm von Brülisau fertig eingerüstet. 
Notwendig wurde dies, weil nach einem 
Sturm die Eindeckung der acht Meter 
hohen Dachkonstruktion auf dem 26m 
hohen Glockenturm der Pfarrkirche  
St. Sebastian beschädigt worden ist und 
dringend saniert werden muss.
Der Schaden entstand anscheinend, 
weil sich durch den Sturm die Klappe 
des Notausstiegs öffnete. Gemäss dem 
von Niklaus Ledergerber, Präsident der 
Fachkommission Denkmalpf lege, ver-
fassten Gutachten, sind «auch in den 

übrigen Flächen Schäden und Risse im 
Kupfer festzustellen». Darum überlegte 
sich der Kirchenrat unter dem Präsidi-
um von Jonny Dörig eine Erneuerung 
der ganzen «Helmeindeckung». 
Am Montag bestieg Christian Sutter von 
der Firma Gmünder (Spenglerei und 
Bedachungen; Weissbad) das Gerüst, 
um einen Augenschein bei der Turm-
spitze vorzunehmen. Dabei begrüss-
ten ihn zahlreiche Bienen, teils gar 
mit «gelben Hosen», welche unter dem 
Turmhut ihr Nest haben. 
 (Bild: Hans Ulrich Gantenbein)

Agathe Nisple in Zürich
(mo) Die Appenzeller Kunstvermittlerin 
Agathe Nisple macht Station in Zürich. 
Im inspirierenden Ambiente des Café 
Moulin zeigt sie  Neues und Bewähr-
tes; Kunstkarten, Editionen und  schöne 
Alltagsdinge aus ihrem Kunstkiosk, der 
auch im Bücherladen Appenzell einen 
Ableger hat. Im Café Moulin an der Zen-
tralstrasse 129 in 8003 Zürich präsen-
tieren sich am Freitag, 28. August (12 
bis 20 Uhr) und am Samstag, 29. August 
(9 bis 17 Uhr) vier Schweizer Macherin-
nen mit ihren Accessoires, Lederwaren, 
Schmuck und anderem mehr.


